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			J. K. Rowling

			Britische Schriftstellerin

			
					Geboren 1965 in Yate (Großbritannien) 

					Einige ihrer Werke:	Harry Potter und die Heiligtümer des Todes (2007), letzter Band der Saga

	Ein plötzlicher Todesfall (2012), Roman

	Der Ruf des Kuckucks (2013), unter dem Pseudonym Robert Galbraith geschriebener Roman




			

			Joanne Rowling ist eine britische Schriftstellerin. Die ehemalige Französischlehrerin ist dank ihrer berühmten Reihe über die Abenteuer Harry Potters, eine der bekanntesten Autorinnen der Welt. 

			Ihr Vermögen nutzt JKR zum Engagement verschiedener sozialer Projekte und setzt sich beispielsweise für den Schutz misshandelter Kinder ein. Den Erlös weiterer Bücher, die mit der Zauberwelt Harry Potters zusammenhängen, spendete sie ebenfalls an Wohltätigkeitsorganisationen. Neben den Werken, die mit ihrer Hauptserie verbunden sind, ist sie unter anderem Autorin des 2012 veröffentlichtem Romans Ein plötzlicher Todesfall.

		


		
			Harry Potter und der Stein der Weisen

			Der erste Band einer Bestseller-Reihe

			
					Textgattung: Fantasyroman

					Herangezogene Ausgabe: Rowling, Joanne K.: Harry Potter und der Stein der Weisen, aus dem Englischen von Klaus Fritz, Hamburg, Carlsen Verlag, 1998 

					Erstausgabe: 1997

					Themen: Magie, Schule, Freundschaft, Mut, Stein der Weisen

			

			Harry Potter und der Stein der Weisen wurde 1997 mit einer sehr begrenzten Erstauflage in Großbritannien veröffentlicht, nachdem es von mehreren Verlagen abgelehnt wurde. Der erste Roman J. K. Rowlings war ursprünglich als Kinderbuch gedacht, begeisterte aber in kürzester Zeit auch Jugendliche und schließlich Erwachsene. 

			Dieser erste von sieben Bänden handelt von Harry Potters Entdeckung der Zaubererwelt und seinem abenteuerlichen Versuch, Voldemort, einen bösen Zauberer, davon abzuhalten, in Besitz des Steins der Weisen zu gelangen.

		


		
			Inhaltsangabe

			Briefe aus der Schule für Hexerei und Zauberei

			Professor Dumbledore legt den einjährigen Harry Potter vor der Tür der Familie Dursley ab. Harrys Eltern wurden ermordet und die Dursleys sind seine letzten verbliebenen Verwandten. Er selbst ist nur mit einer blitzförmigen Narbe auf der Stirn davongekommen. 

			Harry lebt seit zehn Jahren bei seiner neuen Familie, wo er wie ein schwarzes Schaf behandelt wird. Zum Geburtstag seines Cousins besuchen sie einen in den Zoo. Hier lässt Harry unbeabsichtigt die Scheibe eines Terrariums verschwinden und befreit die darin lebende Schlange, ohne zu verstehen, was geschieht.

			Kurze Zeit später kommen an ihn adressierte Briefe bei den Dursleys an. Sein Onkel lässt nicht zu, dass er sie liest. Der Strom der Briefe lässt nicht nach und die Familie beschließt, auf eine einsame Insel zu fliehen, um ihnen zu entkommen. 

			An seinem elften Geburtstag bekommt Harry Besuch von Hagrid, dem Hüter der Schlüssel von Hogwarts, der Schule für Hexerei und Zauberei. Er übergibt ihm seinen Brief und erzählt ihm, dass er ein Zauberer ist. Er erklärt ihm auch, dass Voldemort, ein schwarzer Magier, seine Eltern ermordet hat und das Gleiche mit ihm vorhatte. Doch entgegen aller Erwartungen war es Voldemort selbst, der zwar nicht getötet, aber zerstört wurde, während Harry mit einer einfachen Narbe zurückblieb.

			In der parallelen Welt der Zauberer begibt sich Harry mit Hagrid zur Gringotts Bank, um dort auf Anweisung von Dumbledore, dem Schulleiter von Hogwarts, ein Päckchen abzuholen und alle Schulmaterialien für Harry zu kaufen.

			Hogwarts erkunden

			Im Zug nach Hogwarts lernt Harry einige seiner Mitschüler kennen und freundet sich mit Ron Weasley an. Das Freundschaftsangebot von Draco Malfoy lehnt er hingegen ab. 

			In Hogwarts werden neue Schüler durch den sprechenden Hut nach ihren Stärken und Fähigkeiten auf die vier Häuser der Schule aufgeteilt: Gryffindor, Hufflepuff, Ravenclaw und Slytherin. Harry möchte nicht nach Slytherin geschickt werden, dem Haus, das die meisten schwarzen Magier hervorgebracht hat, und schließlich teilt der sprechende Hut ihn dem Haus Gryffindor zu, das für den Mut und die Tapferkeit seiner Bewohner bekannt ist. Dies war die richtige Entscheidung, da Harry seinen Mut im Verlauf seiner Abenteuer immer wieder unter Beweis stellt.

			Nun lernt Harry seine Lehrer kennen. Der Meister für Zaubertränke, Severus Snape, verhält sich ihm gegenüber ab der ersten Begegnung feindselig, wofür es keinen ersichtlichen Grund gibt. 

			In den nächsten Tagen lernt Harry auf einem Besen zu fliegen, was ihm erlaubt, für das Team seines Hauses Quidditch zu spielen, eine sehr bekannte Sportart in der Zaubererwelt.

			In Folge eines Streits schlägt Draco Harry ein Duell um Mitternacht vor, doch er versucht nur, ihm eine Falle zu stellen und ihn in Schwierigkeiten zu bringen. Auf der Flucht vor dem Hausmeister stößt Harry auf einen dreiköpfigen Hund, der etwas zu bewachen scheint. Doch was könnte das nur sein?

			Der Stein der Weisen

			An Halloween platzt Professor Quirrell in die abendliche Feier und verkündet, ein Troll sei in die Schule eingedrungen. Harry beobachtet Professor Snape dabei, wie er sich in Richtung des Raumes begibt, in dem sich der dreiköpfige Hund befindet. Der Troll bedroht ein junges Mädchen, Hermine, das in einer Toilette Zuflucht gesucht hat, doch Harry und Ron gelingt es, ihn niederzuschlagen. Von diesem Moment an sind Harry, Ron und Hermine Freunde. 

			Harry findet heraus, dass Snape sich verletzt hat und vermutet, dass er versucht hat, in Besitz des unbekannten Gegenstandeskommen, den der Hund bewacht. 

			Während eines Quidditchspiels verdächtigen Ron und Hermine Snape, Harry zu verhexen, damit dieser vom Besen fällt. Die Drei vertrauen ihren Verdacht Hagrid an, der sich weigert, ihnen zu glauben und versehentlich verrät, dass der Hund einen Gegenstand bewacht, der mit einem gewissen Nicolas Flamel in Verbindung steht. Die drei Freunde versuchen vergeblich, etwas über diesen Mann herauszufinden. Harry entdeckt schließlich durch Zufall beim Essen eines Schokofroschs seine wahre Identität: Nicolas Flamel ist kein geringerer als der Alchemist, der den Stein der Weisen hergestellt hat. Dieser Stein kann jedes Metall in Gold verwandeln und das Elixier des Lebens herzustellen. 

			An Weihnachten bekommt Harry einen Tarnumhang, der einmal seinem Vater gehört hat. Er benutzt ihn, um in der verbotenen Abteilung der Bibliothek nach Informationen zu suchen. Bei dem Versuch, dem Hausmeister zu entkommen, entdeckt Harry den Spiegel Nerhegeb, der die tiefsten Wünsche desjenigen zeigt, der in ihn hineinblickt.

			Harry belauscht eine Unterhaltung zwischen Snape und Quirrell: Snape bedrängt den anderen Professor, ihm zu sagen, wie man an dem dreiköpfigen Hund vorbeikommt, was die Vermutung der drei Freunde bestärkt, dass Snape in den Besitz des Steins der Weisen kommen will.

			Hagrid eröffnet Harry, Ron und Hermine, dass er beim Karten spielen ein Drachenei gewonnen hat. Der Drache schlüpft und wächst heran, doch Hagrid muss sich von ihm trennen. Er vertraut ihn also den Kindern an, damit sie ihn Rons Bruder schicken. Bei der Übergabe werden Harry und Hermine vom Hausmeister erwischt.

			
				
					Nicolas Flamel und der Stein der Weisen: zwischen Wahrheit und Legende

					Dieser legendäre Stein, der angeblich Blei in Gold verwandeln kann und das Heilmittel für alle Erkrankungen sein soll, ist das Herzstück aller alchemistischen Theorien. Die Verbindung zu Nicolas Flamel ist keinesfalls zufällig. Dieser Mann, der tatsächlich existiert hat (im 14. Jhd. geboren und im 15. Jhd. in Paris gestorben), war Schriftsteller, Buchhändler und Kopist. Der Legende nach ist es ihm gelungen, den Stein der Weisen herzustellen, der ihm zu großem Reichtum verholfen hat.

				

			

			Der, dessen Name nicht genannt werden darf

			Harry, Hermine, Neville und Malfoy leisten zusammen eine Strafarbeit ab. Sie müssen Hagrid in den verbotenen Wald begleiten. Dort stoßen Harry und Malfoy auf eine Kreatur, die das Blut eines Einhorns trinkt. Sie greift Harry an, dessen Narbe zu brennen anfängt. Ein Zentaur schlägt die Kreatur in die Flucht und gibt Harry zu verstehen, dass es sich dabei in Wahrheit um Voldemort handelt. Die Kinder stellen die Vermutung an, dass Snape den Stein der Weisen für Voldemort an sich nehmen will. 

			Hagrid verrät den Kindern, dass er dem Fremden, der ihm den Drachen geschenkt hat, erzählt hat, wie man an dem dreiköpfigen Hund vorbeikommt. Als Dumbledore nach London reist, schließen die Kinder daraus, dass Snape noch in derselben Nacht den Stein stehlen will. Sie beschließen, ihn noch vor ihm an sich zu nehmen. Nach diversen Hindernissen gelingt es Harry allein, in den Raum zu gelangen, in dem sich der Stein befindet. 

			Hier findet er heraus, dass nicht Snape, sondern Quirrell versucht, den Stein zu stehlen. Es gelingt Quirrell nicht, das Rätsel um den Stein mithilfe der Spiegels Nerhegeb zu lösen. Harry hingegen, der nicht den Wunsch hat, den Stein zu benutzen, um Unsterblichkeit zu erlangen, erhält den Stein. Er tritt Quirrell entgegen, der Voldemort in sich trägt.

			Harry wacht anschließend im Krankenflügel auf. Dumbledore erzählt ihm, dass er Quirrell und damit auch Voldemort besiegt hat.

		


		
			Personenanalyse

			Harry Potter

			Harry ist ein Waisenkind mit schwarzen, unordentlichen Haaren. Er ist das Ebenbild seines Vaters und hat die den Augen seiner Mutter. Er trägt eine Brille und hat eine blitzförmige Narbe auf der Stirn. Bereits im ersten Kapitel erfährt der Leser, dass die Narbe von einem Fluch stammt, den Voldemort in einem Kampf abgefeuert hat, und der seine Eltern das Leben kostete.

			Harry ist ein mutiger und bescheidener Junge; seine Berühmtheit in der Zaubererwelt ist ihm nicht zu Kopf gestiegen. Im Grunde ist er ein gewöhnlicher Zauberer, doch er ist unbestreitbar ein Held. Er ist weder der Beste noch der Schlechteste in seiner Klasse. Nur zwei Dinge unterscheiden ihn von den anderen: sein Talent für Quidditch und seine Narbe, doch weder das eine noch das andere machen ihn zu einem Helden: Die ständige Aufmerksamkeit, die seine Narbe auf sich zieht, behindert Harry und sein Talent im Quidditch hilft ihm nur wenig bei seinem Weg zum Stein der Weisen. Denn Quirrell, der mittlerweile bei der letzten Hürde ist, ist es ebenso gelungen, den silbernen Schlüssel zu fangen.

			Was Harry zu einem Helden macht, sind die Entscheidungen, die er trifft. Obwohl ihm die Tatsache, dass er als Baby den Angriff Voldemorts überlebt hat, eine gewisse Berühmtheit verliehen hat, wird er doch durch die Entscheidungen, die er trifft, zu einem eigenständigen Menschen. Er selbst entscheidet, in welche Richtung sein Leben geht: er zieht Gryffindor Slytherin vor; lehnt die Freundschaft mit Draco Malfoy ab; beschließt, den Stein der Weisen zu suchen und weigert sich, sich mit Voldemort zu verbünden. So beweist er im Laufe seiner Abenteuer ein großes Maß an Tapferkeit und Mut und wird zu einem echten Helden.

			Hermine Granger und Ronald Weasley

			Hermine Granger hat buschiges, braunes Haar und lange Schneidezähne. Sie ist das Kind zweier Muggel und eine wahre Vorzeigeschülerin: Sie hat die Schulbücher schon immer vor dem Unterricht gelesen und antwortet eifrig auf alle Fragen der Lehrer. Obwohl sie intelligent ist, verdankt sie ihren Erfolg ihrer harten Arbeit. Durch ihren Gerechtigkeitssinn schreckt sie nicht davor zurück, sich für den Schutz von Schwächeren einzusetzen und zu sagen, was sie denkt.

			Ronald Weasley, Spitzname Ron, hat rote Haare, Sommersprossen und ist der Spross einer Zaubererfamilie mit fünf Brüdern und einer Schwester, die ihm alle ähnlich sehen. Er ist ein durchschnittlicher Schüler, weiß aber alles über die Welt der Zauberer, da er von seiner frühen Kindheit an in ihr groß geworden ist. Seine genügsame und unkomplizierte Art macht ihn zu einer lebensfreudigen Persönlichkeit.

			Am Anfang des Buches sind Harry, Ron und Hermine keine Freunde. Als Klassenkameraden kennen sie sich zwar, scheinen aber keine Gemeinsamkeiten zu haben. Ganz im Gegenteil: Hermine leidet unter ihrem starken Charakter, denn Harry und Ron schätzen weder ihre intelligente Seite („Miss Granger hat es geschafft! Am Ende der Stunde hatte Ron eine hundsmiserable Laune.“, S. 188), noch ihre Neigung, ihnen Moralpredigten zu halten.

			Sie freunden sich erst an, nachdem Hermine dem Troll entkommen ist. Diese Freundschaft wird im Verlauf des ersten Bandes immer wichtiger und symbolisiert einen der Werte, die im Buch und auch in der ganzen Reihe aufrecht gehalten und betont werden. Sie ist bedingungslos und stärkt das Trio durch ihre gegenseitige Unterstützung: Hermine hilft Ron und Harry bei den Hausaufgaben, und Ron und Hermine bringen sich in Lebensgefahr, um Harry beim Überwinden der Hindernisse, die zwischen ihm und dem Stein der Weisen stehen, zu helfen. Die Beziehung zwischen den Hauptpersonen durchläuft also eine gewaltige Entwicklung.

			Neville Longbottom

			Neville ist ein sehr ängstlicher Schüler, den das heldenhafte Trio im Hogwarts Express auf der Suche nach seiner Kröte Trevor kennenlernt. Er ist einer der schwächeren Schüler und zeigt anfänglich keine der ritterlichen Qualitäten, die das Haus Gryffindor ausmacht. 

			Seine Feigheit und Schwächlichkeit machen ihn zu einer zurückhaltenden Person, doch im Laufe der Erzählung gewinnt er Schritt für Schritt an Selbstvertrauen. Er nimmt zum einen am nächtlichen Ausflug teil, bei dem der Drache Norbert an Rons Bruder Charlie übergeben werden soll, und auch an der Strafarbeit, die sie in den verbotenen Wald führt. Seine große Stunde kommt schließlich, als er sich Harry, Ron und Hermine auf dem Weg zum Stein der Weisen in den Weg stellt. Durch einen Fluch von Hermine versteinert kann er sie jedoch nicht aufhalten. Dieser mutige Schritt bringt Gryffindor die zehn Punkte ein, die noch zum Sieg des Hauspokals gefehlt haben
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